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Landestitel mit einem neuen Rekord errungen
Meisterschaften entwickelten sich zu einem Festival der Sportschützen der SSG Klint / Norbert Hesse auch mit Gold im Einzel

kord von 884 Ringen. Die zweite
Klinter Vertretung mit Hans Bor-
chers, Hans Mügge und Liselotte
Borchers landete mit 864 Ringen
auf dem fünften Platz.
Vier Schützen erreichten bei

den B-Senioren 298 Ringe. Auf-
grund der letzten Serie mit 99 Rin-
gen musste sich Claus-Dieter
Kindler mit der Bronzemedaille
begnügen. Helmut Bleeck wurde
mit 297 Ringen Fünfter und Nor-
bert Hesse mit 295 Ringen Achter.
Liselotte Borchers freute sich mit
2983 Ringen über die Vizemeis-
terschaft. Hans Borchers rangier-
te mit 294 Ringen auf Platz 6. (ho)

Ringen die Goldmedaille vor
Claus-Dieter Kindler mit 291 Rin-
gen. Helmut Bleeck belegte mit
287 Ringen den sechsten Platz.
Bei den Seniorinnen C ging der

Landestitel an Liselotte Borchers.
Sie kam auf 260 Ringe. Ihr Ehe-
mann Hans Borchers, ebenfalls
C-Senior, platzierte sich mit 286
Ringen als Fünfter.
Über die 100-Meter-Distanz

reichte es für die Klinter B-Senio-
ren mit 890 Ringen zur Silberme-
daille hinter dem neuen Landes-
meister Mooriemer SV (892). Bei-
de Mannschaften lagen damit
über den bisherigen Landesre-

HECHTHAUSEN. Die Landesmeis-
terschaften des Nordwestdeut-
schen Schützenbundes (NWDSB)
in der Disziplin KK-Auflage-Ziel-
fernfernrohr entwickelten sich zu
einem kleinen Festival der Sport-
schützen der SSG Klint.
Das Trio mit Norbert Hesse,

Claus-Dieter Kindler und Helmut
Bleeck holte sich im 50-Meter-
Wettbewerb bei den Senioren B
nicht nur den Titel; es stellte mit
870 Ringen einen neuen Landes-
rekord und übertraf die bisherige
Bestmarke von 853 Ringen deut-
lich. In der Einzelwertung sicher-
te sich Norbert Hesse mit 292

Die erfolgreichen Klinter Sportschützen: (von links) Hans Borchers, Liselot-
te Borchers, Hans Mügge, Norbert Hesse, Helmut Bleeck und Claus-Dieter
Kindler. Foto: Schiefelbein

Ab dem zweiten Spiel lief es rund
Männliche Handball-C-Jugend der JSG Altenwalde/Otterndorf schafft mit Teamgeist den Aufstieg in Oberliga
BREMEN. Die männliche Handball-C-
Jugend der JSG Altenwalde/Ottern-
dorf hat am vergangenen Wochen-
ende die Qualifikationsrunde zum
Aufstieg in die Oberliga mit Erfolg
bestritten. Das Team wird also nach
dem Sommer in der Oberliga auf To-
rejagd gehen.

Im ersten Spiel dieser letzten
Qualifikationsrunde ging es für
die JSG gegen den TuS Bothfeld.
Altenwalde/Otterndorf hatte kei-
nen guten Start. Bothfeld führte
zur Halbzeitpause mit 7:6. Auch
in der zweiten Hälfte das gleiche
Bild, fehlender Teamgeist und ei-
gensinnige Spielweise sorgten für
eine klare Niederlage mit 13:17.

Standpauke wirkte
Nach einem klärenden Gespräch
ging die Mannschaft vom Trainer-
gespannDillo Busch/Leon Pollok
mit frischen Mut ins nächste
Spiel. Die JSG Münden/Volk-
marshausen hatte ihr erstes Spiel
im Turnier sicher gewonnen.
Doch sie hatten mit allem gerech-
net, aber nicht mit solch einer
Mannschaft, die ihr jetzt auf ein-
mal gegenüberstand. Teamgeist
und mannschaftsdienliche Spiel-
weise auf der Seite der JSG Alten-
walde/Otterndorf bestimmten das
Spiel. Trotz eines Halbzeitrück-
standes von 5:6 knickte die
Busch/Pollok-Truppe nicht ein.
Insbesondere die Führungsspieler
Marvin Putzig und Cedric Karl-
son besannen sich nach dem
Wechsel auf ihr Können. Man ließ
in der zweiten Hälfte nur noch
drei Gegentreffer zu und siegte
verdient mit 11:9.
Das dritte Spiel gegen die

HSG Delmenhorst lief für die JSG

die SG HC schwindelig. Auch ein
erhöhter Haftmitteleinsatz des
Gegners hinderte die JSG nicht an
einer zwischenzeitlichen Vier-
Tore-Führung.
Die Krönung zum 8:6-Halbzeit-

stand für die Gäste setzte Ruben
Garcia Gomes. In der letzten Se-
kunde der ersten Halbzeit erzielte
er ein Tor aus 20 Metern Entfer-
nung, indem er den Ball in den
Winkel des Tores des völlig über-
raschten gegnerischen Torwartes
zimmerte. Dieser Wurf ließ die

wie am Schnürchen. Keine der
Mannschaften konnte sich abset-
zen. Die HSG ging mit einer
knappen 6:5-Führung in die Kabi-
ne. Busch und Pollok schafften es
in kurzer Zeit, die Mannschaft
nochmals einzustellen, sodass die
zweite Hälfte abermals die Wende
brachte. Überglücklich gewannen
sie auch dieses Spiel auf Augen-
höhe zwar knapp, aber verdient
mit 14:13.
Von diesem Zeitpunkt an war

die Mannschaft überglücklich, da

sie den Oberligaaufstieg geschafft
hatte, egal was im letzten Spiel ge-
gen die Tabellenführer des SGHC
Bremen/Haststedt passierte. Mit
freiem Kopf ging es nun in die
letzte Partie des Tages. Die SG
HC Bremen/Hastedt hatte im
Vorfeld alle Spiele gewonnen und
wollte mit einer weißen Weste das
Turnier beenden. Doch das JSG-
Trainergespann sagte anschlie-
ßend: „Das Spiel der JSG war sen-
sationell.“ Die nun auf JSG-Seite
eingesetzte zweite Sechs spielte

Die männliche C-
Jugend der JSG
Altenwalde/
Otterndorf
steigt in die
Oberliga auf:
(hintere Reihe,
v.l.) Trainer Dillo
Busch, Daniel
Bieberneit, Dan-
ny Wöhl, Cedric
Karlson, Marvin
Putzig, Rubén
Garcia Gomez,
Lukas Dibowski,
Co-Trainer Leon
Pollok, (vordere
Reihe, v.l.) Mar-
cel Althoff, Felix
Horch, Tjark Dö-
scher, Jonathan
Scheer, Andreas
Lohbauer, Joel
Pedroso und Jo-
nas Gohlke.
Foto:
JSG Altenwalde/
Otterndorf

komplette Halle in Staunen ver-
fallen.

Am Ende war die Luft raus
In der zweiten Hälfte zeigte das
Turnier aber seine Spuren. Die
Luft war raus, die Kräfte und Kon-
zentration schwanden. Die JSG
musste sich der starken SG HC
Bremen/Hastedt doch mit 12:15
geschlagen geben. Überglücklich
und stolz auf den Oberligaaufstieg
fuhr die Mannschaft mit den mit-
gereisten Fans nach Hause.

KIEL. Kürzlich waren acht Mitglie-
der des Tennisclubs Cuxhaven
(TCC) auf einem Turnier erfolg-
reich. Beim 5. medifit-Schwenti-
nental-Cup nahe Kiel traten Karin
Kobel-Holtmann, Britt Meyer-
Sandberg (beide Damen 40), Ka-
trin Fröhlich (Damen 50) und Mi-
chael Henning (Herren 40) beim
DTB-Ranglisten-Turnier an, wäh-
rend Tanja Glüsing (Damen 40),
Stefan Steinbrecher (Herren 50/
60), Ullrich Kobel und Andreas
Lawerenz (beide Herren 30/40)
am zeitgleich stattfindenden LK-
Turnier teilnahmen. Der TCC
stellte die zweitstärkste Gruppe
und sorgte somit im hohen Nor-
den für einige Überraschung.

Zweite Spiele verloren
Henning gewann sein erstes Spiel
im stark besetzten Feld mit 29
Teilnehmern souverän, musste
sich dann aber im zweiten Spiel
dem an drei gesetzten Gegner mit
0:6, 1:6 geschlagen geben. Meyer-
Sandberg setzte sich in ihrem ers-
ten Spiel klar durch, wurde dann
aber im Viertelfinale mit 1:6, 0:6
geschlagen.

Turniersieg für Fröhlich
Kobel-Holtmann schaffte es
durch zwei Siege über ihre ersten
beiden Gegnerinnen bis ins Halb-
finale, wo sie sich der an zwei ge-
setzten Spielerin mit 4:6, 2:6 ge-
schlagen geben musste. Fröhlich
schaffte es durch zwei Siege ins
Finale. Hier konnte sie den Sieg
über das Spiel mit 6:3, 6:1 und da-
mit auch den Turniersieg bei den
Damen 50 erreichen.
Die Cuxhavener Teilnehmer

am LK-Turnier mussten sich alle
in der ersten Runde ihren jeweili-
gen Gegnern geschlagen geben.
Glüsing unterlag der an eins ge-
setzten Spielerin 1:6, 3:6, konnte
dann aber in der Nebenrunde ihr
erstes Spiel im Match-Tiebreak
mit 7:5, 1:6, 11:9 gewinnen und
stand somit im Finale der Neben-
runde. Hier unterlag sie 0:6, 3:6.
Kobel spielte in seinem allerersten
Turnier zwei ansehnliche Spiele,
die er aber beide verlor.

Match-Tiebreak entschied
Lawerenz verlor sein erstes Spiel
des Turniers im Match-Tiebreak
mit 7:6, 4:6 und 6:10, gewann
dann aber am Abend sein zweites
Spiel bei hereinbrechender Dun-
kelheit mit 6:3 und 7:5. Im Halbfi-
nale unterlag er dann allerdings
mit 3:6, 3:6.
Steinbrecher unterlag ebenfalls

in seinem ersten Spiel denkbar
knapp imMatch-Tiebreak mit 1:6,
6:3 und 10:12 und spielte sich
dann in der Nebenrunde nach ei-
nem Sieg mit 6:2, 6:4 ins Finale
der Nebenrunde der Herren 50/
60. Hier unterlag er dann jedoch
mit 1:6, 2:6. (red)

Acht Spieler
des TCC beim
Turnier aktiv

CADENBERGE. Am kommenden
Sonntag, 21. Juni, findet erstmals
ein Jugend-Handballtag vom TSV
Germania Cadenberge statt.
Beginnen wird der Tag um 10

Uhr mit einem Freundschaftsspiel
der weiblichen D-Jugend gegen
die männliche E-Jugend mix.

Wanderpokal-Turnier
Anschließend um 11 Uhr will die
männliche D-Jugend um Trainer
Thorsten Leichter versuchen, den
Wanderpokal um den ersten
Men’s Cup in ihren Reihen zu er-
ringen. Für dieses Turnier haben
die MSG Langen/Bederkesa, JSG
Bützfleth/Drochtersen, VfL Hor-
neburg und JMSG Himmelpfor-
ten/Oldendorf zugesagt. Gespielt
wird im Modus jeder gegen jeden
bei einer Spielzeit von 15 Minu-
ten.

Für leibliches Wohl sorgen
Zum Abschluss des Handballta-
ges spielt die weibliche B-Jugend
um 15.30 Uhr gegen die JSG Bütz-
fleth/Drochtersen. Den ganzen
Tag wird für das leibliche Wohl
mit Bratwurst, Kaffee und Kuchen
gesorgt sein. (red)

Handballtag
der Germanen
für die Jugend

Lob von höchster Stelle für die gute Stimmung
Der Präsident des Deutschen Keglerbundes bezeichnet die Atmosphäre im Kegelzentrum als hervorragend

CUXHAVEN. Die Cuxhavener
Sportkegler-Vereinigung (CSKV)
mit der Ausrichtung der Deut-
schen Meisterschaft zu betrauen,
sei eine sehr gute Entscheidung
gewesen, betonte Dieter Prenzel,
der Präsident des Deutschen Keg-
lerbundes (DKB). „Die Stimmung
und die Atmosphäre sind hier her-
vorragend“, sagte der höchste
Funktionär des Verbandes am
Sonntag bei der Abschlussfeier.
Den Dank müsse Prenzel unter

anderem richten an die Spitzen
des Fachverbandes Deutscher
Bohle Kegler Verband (DBKV)
mit seinem Präsidenten Peter Enz
und seinem Sportdirektor Udo
Sandow sowie die Schiedsrichter.
Ihren Teil dazu beigetragen haben
natürlich auch die Sportler und
Zuschauer.
Der ausrichtende Verein habe

klasse Arbeit geleistet. Der DKB-
Präsident lobte das Organisati-
onsteam der CSKV mit seiner
Vorsitzenden Silke Schulz und
dem stellvertretenden Vorsitzen-
den Hans-Peter Buschbeck. „Ihr
seid toll und ich weiß, dass das
auch am nächsten Wochenende
so sein wird“, blickte Prenzel auf
den zweiten Teil der DM, der von
Donnerstag bis Sonntag, 18. bis
21. Juni, im Cuxhavener Kegel-
zentrum läuft.
CSKV-Chefin Silke Schulz hob

im Gespräch mit unserer Zeitung

das eine oder andere Edelmetall
von Cuxhavenern noch gewon-
nen werden.
Ebenfalls begeistert von der

Stimmung im Cuxhavener Kegel-
zentrum war Bürgermeisterin Eri-
ka Fischer, die nicht nur zur Er-
öffnung erschien, sondern auch
zur Abschlussfeier kam und die
Blumensträuße an die Medaillen-
gewinner übergab. (flü)

Grillen oder Getränke ausschen-
ken.
Dass die Cuxhavener auch

noch dabei erfolgreich kegeln
können, haben sie amWochenen-
de bewiesen. Mit drei Silberme-
daillen haben sie dazu beigetra-
gen, dass Niedersachsen an Posi-
tion eins im Medaillenspiegel
steht. Wenn alles glatt läuft am
kommenden Wochenende, dürfte

hervor, dass die DM-Ausrichtung
eine große Teamleistung sei. Ne-
ben dem zwölfköpfigen Orga-
Team und den vier Personen zäh-
lenden Festausschuss seien noch
viele weitere Helfer dabei. Insge-
samt seien es gut 60 Freiwillige,
die auf vielfältige Weise ihren Bei-
trag leisten. Dazu zähle das Auf-
schreiben der Kegelergebnisse ge-
nauso wie das Kuchen backen,

Medaillenspiegel:

Bundesland Gold – Silber – Bronze
1. Niedersachsen 2 – 4 – 2
2. Berlin 2 – 3 – 1
3. Bremen 2 – 0 – 3
4. Hamburg 2 – 0 – 0
5. Mecklenburg-Vorp. 1 – 1 – 0
6. Schleswig-Holstein 0 – 1 – 1
7. Brandenburg 0 – 0 – 2

Bei der Sportkegel-DM holte dieDamen-A-Mannschaft der CSKV die Silbermedaille: (v.l.) Helga Okatz, Antje Sand-
rock-Semmler, Silke Schulz, Sabine Braun und Dagmar Mahlmann. Foto: Müller

DKB-Präsident Dieter Prenzel
lobte die CSKV. Foto: Lütt


